
Niedersachsens Wissenschafts-
minister Lutz Stratmann infor-
mierte sich gestern in der Lok-
halle beim zehnten Adaptronic
Congress über die Schlüssel-
technologie der adaptronischen
Systeme und intelligenten
Werkstoffe. Der Veranstalter:
Sperlich Consulting.

Göttingen (mic). „Niedersach-
sen ist die Wiege der Adaptro-
nik“, erklärte Prof. Elmar Breit-
bach bei einem Messerundgang
mit dem Minister. Der Direk-
tor des Braunschweiger Insti-
tuts für Faser-
verbund-
leichtbau und
Adaptronik
(Deutsches
Zentrum für
Luft- und
Raumfahrt,
DLR) gehört
zu den Vätern
der Schlüssel-
technologie.
Bei dieser reagieren intelligente
Materialien selbstständig auf
veränderte Umweltbedingun-
gen und optimieren so die Pro-
dukteigenschaften. Breitbach
initiierte vor zehn Jahren den
ersten Adaptronic Congress.

Dieses Jahr war erstmals
Englisch Kongresssprache. 30
Experten aus europäischen
Staaten sowie den USA stellten

vor 200 Zuhörern ihre Arbeiten
vor. Prof. Ephrahim Garcia von
der Cornell Universität sprach
über Einsatzmöglichkeiten in
der Luft- und Raumfahrt. Er
präsentierte Versuche mit Flü-
geln und ganzen Flugzeugen,
die wie Vögel ihre Form je nach
Geschwindigkeit und Anforde-
rungen verändern. Interessiert
an diesen Ergebnissen zeigt sich
nicht zuletzt die Rüstungsindu-
strie.

An Rotorblättern für Hub-
schrauber, die durch eine Ver-
änderung ihres Winkels um bis
zu 1,5 Grad ihren Geräuschpe-
gel verringern, forscht Stefan
Keye vom DLR in Braun-
schweig. Die Gestaltverände-
rung des Flügels lässt sich durch
Baustoffe erreichen, die auf das
Anlegen elektrischer Spannung
reagieren. 

Neutralisierte Schwingung 
Eine aktive Schallkompensa-

tion an Abgasanlagen von Autos
hat die Göttinger Firma Eras
gemeinsam mit dem Augsbur-
ger Automobilzulieferer Arvin
Meritor entwickelt. Hier wer-
den die Schwingungen, die den
Lärm verursachen, durch das
Erzeugen einer Gegenschwin-
gung neutralisiert. „Dadurch
lässt sich der Lärmpegel um 20
Dezibel verringern“, berichtete
Geschäftsführer Roger Wim-

mel. Herkömmliche Schall-
dämpfer schafften nur zwei De-
zibel. Eras profitiert bei ihren
Entwicklungen von Projekten,
die unter dem Dach des Euro-
päischen Zentrums für Adap-
tronik (Ecas) stattfinden. „Die-
ses Netzwerk, das im vergange-
nen Jahr von neun Partnern in

Göttingen gegründet wurde,
hat seine Mitgliederzahl zwi-
schenzeitlich verdoppelt“, be-
richtete Geschäftsführer An-
dreas Brosinger. Bis Ende des
Jahres sollen es 50 Mitglieder
werden. „Das Interesse der Un-
ternehmen an der neuen Tech-
nik ist riesig, wenn sie das Prin-

zip erst einmal verstanden ha-
ben“, meinte Brosinger. Mit
Unterstützung von Ecas bietet
die Private Fachhochschule
Göttingen in diesem Jahr erst-
mals einen berufsbegleitenden
Masterstudiengang sowie Lehr-
gänge für Ausbildungsberufe im
Bereich Adaptronik an.
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Göttingen (lu). Vom Sei-
ler bis zum Solartechniker:
Ein Kunst- und Handwer-
kermarkt öffnet am kom-
menden Wochenende
nicht nur Göttingens Ge-
schäfte in der Innenstadt-
von Freitag, 5. Mai, bis
zum verkaufsoffenen
Sonntag, 7. Mai. Von Frei-
tag bis Sonntagabend öff-
net sich von 13 bis 18 Uhr
zudem in den Seitenstra-
ßen der Blick in bekannte,
unbekannte oder fast ver-
gessene Handwerke. Orga-
nisiert von der Initiative
Pro City und City-Mana-
ger Christian Glantz prä-
sentieren 80 Standbetrei-
ber ihre Arbeiten. 

Straßen für Straße 
Straßenweise zeigt ein in
der Innenstadt ausliegen-
der Stadtplan die unter-
schiedlichen Stände. Be-
gonnen mit einem Geigen-
bauer geht es über eine
Schafherde bis zum
Drucker. Der Kornmarkt
zeigt sich voll von Blumen,
am Sonnabend öffnet das
Deutsche Theater seine
Werkstätten. Neben dem
Verkauf geht es darum,
„das Interesse am Hand-
werk zu beleben und den
Blick auf Ausbildungsberu-
fe zu öffnen“, so Cordula
Rinne-Buhtz vom Pro Ci-
ty-Vorstand. Am Sonntag
ist zwischen 12 und 19 Uhr
im 10-Minuten-Takt ein
kostenloser Park & Ride-
Service vom Schützenplatz
zum Alten Rathaus einge-
richtet. 

Kunst und
Handwerk
Markt ab Freitag

Velo Voss
Göttingen. Der Fahrradeinzel-
händler Velo Voss ist mitsamt
seiner Werkstatt von der Niko-
laistraße in die Lange Geismar-
straße 73 umgezogen. In der
Ruhstratimmoblie, wo nach dem
Vollkornsupermarkt der Thea-
terdiscounter untergebracht war,
besteht bereits seit 1987 das La-
ger des Fahrradhändlers. „Ver-
größert haben wir uns damit

nicht“, meinen die Geschäfts-
führer Claus Küntzel und Sieg-
mund Freybott, „es ist jedoch
heller, und  vor allem kann man
hier mit dem Auto vorfahren“.
Bereits seit einem Jahr hegten
sie den Wunsch, die 300 Qua-
dratmeter großen Räume zu
übernehmen, doch der alte
Mietvertrag hielt den Betrieb,
der vier Auszubildende beschäf-
tigt, davon ab. Weiterhin liegt

neben Fahr-
radverkauf
und -repara-
tur der
Schwerpunkt
auf Anhän-
gern und Fa-
milienkom-
fort.

C&A 
Göttingen.
Das Textil-
unterneh-
men C & A
überreichte
einen Scheck
in Höhe von
2500 Euro
an das Kin-
der- und Ju-

gendtelefon
Göttingen.
Sozialdezer-
nentin Dag-
mar Schla-
peit-Beck be-
tonte bei der
Übergabe das
große ehren-
amtliche En-
gagement des
Kinder- und
Jugendtele-
fons. Richard
Skornia,
C & A-Filial-
leiter in Göt-
tingen, erklär-
te: „Wichtig
ist uns, die so-
ziale Verant-
wortung nicht
aus dem Blick zu verlieren.“ Mit
einer breit angelegten Spenden-
aktion feierte das Unternehmen
die Eröffnung seiner 1000ten Fi-
liale. Europaweit wurden mit ins-
gesamt 2,5 Mio. Euro an den
1000 Standorten gemeinnützige
Organisationen unterstützt.

Infos für jeden Geschmack
Nörten-Hardenberg. Zu einem

Tag der offenen Türen lädt die
Interessengemeinschaft der Nör-
tener Gewerbetreibenden und
Freiberufler am Sonntag, 7. Mai,
nach Nörten-Hardenberg ein.
Von 11 bis 18 Uhr sind zahlreiche
Geschäfte in der Langen Straße
und in der Göttinger Straße ge-
öffnet. Nörtener Vereine stellen
sich an Infoständen dar, am bun-
ten Kinderprogramm mit Hüpf-
burg und Superfußball beteiligt

sich wie in den Vorjahren der
Förderverein der Johann-Wolf-
Schule: An seinem Stand kann
der Nachwuchs T-Shirts be-
drucken. 

Qualitätszertifikat für KWS
Wetze. Das KWS Klostergut
Wetze hat das Zertifikat nach
der neuen Qualitätssicherungs-
Norm für Drusch- und Hack-
früchte von der Zertifizierungs-
stelle SGS Germany erhalten.
Ziel dieser Norm ist die lücken-
lose Dokumentation aller Pro-
duktionsschritte der landwirt-
schaftlichen Erzeugung, um eine
für den Abnehmer sichere Pro-
duktionskette zu gewährleisten.

Frühjahrsweinprobe
Holtensen. Die Weinhandlung
Bremer veranstaltet in Holtensen
eine große Frühjahrsweinprobe.
Am Freitag, 5. Mai, von 15 bis 20
Uhr und am Sonnabend, 6. Mai,
von 10 bis 18 Uhr werden leichte
Weißweine zum Verkosten ange-
boten. Einige Weingüter sind
persönlich anwesend und präsen-
tieren ihre Weine. Die Weinpro-
be findet in der Lenglerner Stra-
ße 2 in Holtensen statt.
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In neuen Räumen: Velo Voss-Geschäftsführer
Siegmund Freybott und Claus Küntzel. BB

Scheckübergabe: Dagmar Schlapeit-Beck (l), Ri-
chard Skornia und Gisela Wetzel-Willert. HNJ

Göttingen (soz). Seit
Dienstagabend können
Besucher der Gaststätte
Apex (Burgstraße 46) die
neue Gartenterrasse im
Universitäts-Garten nut-
zen. Lange dauerte es, bis
die Außenbewirtschaftung
genehmigt wurde. „Wir
freuen uns, dass die Uni
uns die Nutzung nun in
gewissem Umfang er-
laubt“, erklärt Geschäfts-
führerin Carola Gott-
schalk. „Rechtzeitig zur
Schönwetteransage kön-
nen unsere Gäste jetzt
draußen im Grünen unse-
re Speisen und Getränke
genießen.“  Allerdings nur
bis 22 Uhr. Mit dem neu-
en Freiluftangebot wurden
auch die Öffnungszeiten
des Apex geändert: Mon-
tag bis Freitag ab 17 Uhr,
sonnabends ab 12 Uhr,
sonntags ab 16 Uhr.

Apex jetzt
mit Garten
Uni-Genehmigung

Bovenden (lu). Die Finke-
Unternehmensgruppe ersetzt
die Idee des Wohnkaufhauses
Preis-Rebell in Bovenden
durch ein neues Konzept. Am
Freitag, 26. Mai, wird dort die
Eröffnung des Polsterfach-
marktes „Sofadrom“ gefeiert.
Bereits seit einigen Jahren be-
treibt die Paderborner Gruppe
das Verkaufshaus in Bovenden.
Nach unterschiedlichen Sorti-
menten der Möbelmarktskala
sollen auf der Verkaufsfläche
von 7500 Quadratmetern rund
400 Polstermöbel angeboten
werden. „Wir haben wichtige
Erkenntnisse aus diesen Sta-
tionen gewonnen, die die Ent-
wicklung der gesamten Unter-
nehmensgruppe vorangetrie-
ben haben“ erläutert Inhaber
Wilfried Finke den Wechsel.

Modern oder mit System
Während im Erdgeschoss

junge und moderne Ware zu
sehen sein wird, sind in den
beiden Obergeschossen Sy-
stemprodukte mit Variationen
in Größe, Form und Farbe zu
finden. Das Ziel aber sei die
„absolute Preisführerschaft in
allen Segmenten“, so Finke.
Die Leitung des Hauses in Bo-
venden übernimmt Klaus
Frischmeier. Die Finke-Un-
ternehmensgruppe hat Stand-
orte in Erfurt, Kassel, Göttin-
gen, Jena, Münster und Pader-
born, wo insgesamt 1300 Mit-
arbeiter beschäftigt sind. Der
Jahresumsatz der Finkegrup-
pe: 250 Mio. Euro.

„Sofadrom“ 
in Bovenden 
Finke: Neues Konzept
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Hannover. Energietechnik und
Automation waren die Schwer-
punktthemen der diesjährigen
Hannover-Messe, mit rund
5000 Ausstellern die größte In-
dustriemesse der Welt. Sie ist
damit auch ein Stimmungsba-
rometer für den deutschen Ma-
schinen- und Anlagenbau, die
Branche mit den meisten Ar-
beitsplätzen in der deutschen
Industrie. Der geht es gut: Im
ersten Quartal dieses Jahres
stieg der Auftragseingang um
15 Prozent. Seit vier Jahren
wächst die Produktion kontinu-
ierlich – so einen lange Auf-
schwungphase gab es zuletzt
Anfang der 90er Jahre. Von die-
ser positiven Entwicklung wol-
len auch Firmen aus der Region
Göttingen profitieren, die auf
der Hannover-Messe ihre Pro-
dukte präsentierten.

„Seit November vergangenen
Jahres läuft das Geschäft sehr
gut. Unsere Kapazitäten sind
erschöpft, deswegen haben wir
neue Maschinen gekauft und

stellen weiter Personal ein“,
sagt Detlef Westphal von der
Geschäftsleitung der Rohde
AG, in deren Werken in Nör-
ten-Hardenberg und Göttingen
120 Menschen arbeiten. Die
Hälfte des Umsatzes von zuletzt
10 Mio. Euro wird mit Griffen
für den Maschinenbau erwirt-
schaftet. In Hannover zeigte
Rohde erstmals Industriegriffe,
die über eine Tastatur verfügen,
mit der Maschinen gesteuert
werden können. 

Verträge für die Besten
„Die Stimmung in der Bran-

che ist gut, das merkt man auch
an der positiven Resonanz auf
der Messe“, freut sich West-
phal, der für dieses Jahr mit ei-
nem Umsatzplus von minde-
stens zehn Prozent rechnet. Zu-
nehmend Aufträge gibt es auch
für den zweiten Geschäftsbe-
reich: als Dienstleister bearbei-
tet Rohde für andere Unterneh-
men Oberflächen. „Es gibt Auf-
tragsspitzen, und dafür stellen
wir Leiharbeiter ein. Von de-
nen suchen wir uns die besten

aus, die bei uns einen festen
Vertrag bekommen“, erläutert
Westphal.

Das wird Michael Köhn nicht
unbedingt freuen. Er ist für das
Marketing bei der König
GmbH & Co. KG in Moringen
zuständig, die neben der Pro-
duktion von Wand- und
Deckenprofilen als Zeitarbeits-
firma für Berufe des Maschi-
nen- und Anlagenbaus tätig ist.
„Es ist für uns schwierig, gute
Leute zu finden. Wir versuchen
unsere Mitarbeiter zu halten
und zahlen über Tarif. Doch fi-
nanziell ist eine feste Stelle bei
einem Maschinenbauer für Ar-
beitnehmer teilweise interes-
santer“, räumt Köhn ein. 

Rund 1000 Fachkräfte hat
König als Zeitarbeiter bundes-
weit unter Vertrag, zu Spitzen-
zeiten sind es bis zu 1300. Laut
Köhn wurde im vergangenen
Jahr alleine mit der Sparte Zeit-
arbeit ein Umsatz von etwa 40
Mio. Euro erzielt – Tendenz
steigend. „Die Nachfrage nach
befristet einzusetzenden Mitar-
beitern wächst  in der Maschi-

nenbaubranche, das zeigt sich
auch auf der Hannover-Messe“,
sagt Köhn, einer von insgesamt
60 Beschäftigten in Moringen.

Optimismus trotz Messe
Weniger zufrieden mit den

Messetagen ist dagegen Harald
Krause, für den Vertrieb bei der
Gaus GmbH aus Bovenden zu-
ständig. Das EDV-Kompetenz-
Zentrum bietet seine Dienste
als Entwickler für Software vor
allem kleinen und mittleren
Unternehmen an. „Eigentlich
läuft das Geschäft gut, darum
bin ich etwas über den ruhigen
Messeverlauf überrascht. Wir
sind erstmals auf der Hannover-
Messe und wollten vor allem
Kontakt zu Praxisanwendern
knüpfen. Doch davon waren zu
wenig hier”, zieht Krause Mes-
se-Bilanz. Gaus bietet unter an-
derem Lösungen für die Zeiter-
fassung und die Zollabwicklung
für alle Branchen an. In diesem
Bereich würde deutlich mehr
investiert. „Deswegen bin ich
trotz der Tage in Hannover op-
timistisch”, so Krause.

Gute Geschäfte, Investitionen, Arbeitsplätze
Unternehmen aus der Region auf Hannover-Messe profitieren vom Boom der Maschinenbauer
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